Nro 3: 


Cuane pda. 


Venerabili Clero dioecesano Salutem in Domino! 


Nra 1071. A ies Decretum Excelsi C. n. Gubernii dto 1%. Maji 1841. Nro 30860. praesentibus ad 
hotiliam Cleri dioecesani deducitur : 


» Laut hohen Hoſkanzleidekrets vom 50. v. R. 3. 13780. haben Se. k. k. Majeftät nachfolgende a. h. 
Eniſchließfumg dom 29. Apeil I. J. herabgelangen laſſen: 

» Berantafit due) Mit vorgetragene Zweifel und Bedenken gegen den Sinn, in welchem die Entſchlie— 
fungen dom Zo. Juni 1852. und 23, Moi 1855. in Beziehung auf den Umfang der mit dem V. Attikel des 
Abtrettungsdettrags vom 18. September 1775. den Akatholiken zugeſtandenen teligiofen Freiheiten und Rechte 
aufgeſoßt und angewendet worden find, finde Ich nunmehr zu erklaren: daß dem erwahnten Artikel V. des Abe 
ttettungsdertrages dom 18. September 1775. den mit dem Lande übernommenen atatyolifgen Gemeinden in Dee 
ziehung auf Cultus und Disciplin jene teligioſen Freiheiten und Rechte zugeſtanden worden ſeien, welche zu 
der in jenem Attikel deſtimmten Zeit wirklich in Ausubung geſtanden find. 

In allem Uebrigen find die Akatholiken in Galizien nach den für Meine deutſche Staaten beftehen« 
den Votſchtiſten, jedoch unbeſchadet derjenigen Begunſtigungen zu behandeln, welche etwa einzelnen Gemeinden don 
den kompetenten Behörden im ordentlichen Wege zugeſlanden worden find.» 

Zugleich haben auch Se. k. k. Majefiar befohlen das Weitere zu deranlaßen, damit den a. h. Entſchlie⸗ 
ßun gen dom 30. Juni 1852 und 25. Mai 1855. in dieſem Sinne Folge gegeben werde. — 

Hiebon wird das Consistorium mit Bezug auf den hietortigen Crlaß vom 21. Hornung 1857. 3. 35,662 ex 
1855 zur Wiſſenſchaſt und weiteten Berfugung an den Kuratllerus detſtandigt. — Lemberg am 14. Mai 1842. 
Stutterheim. 

Premislise die 3. Junii 1841. — 


Nro. 1145. Sequentem C. R. redituum Cameralium Provincialis Administrationis Ordinstionem, 
sd C. R. dislricluales Administraliones Camerales datam, Nobisque medio alti Excelsi C. N. Gubernii Decreti 
dto 3. Maji 1841. Nro. 30454 communicutam, Clero Curato pro directione communicamus: 

„J. 10717. Verordnung der k. k. galiziſchen vereinten Kaal» Gefallen Verwaltung an ſämmtliche k. k. Kaal 
Bezitks⸗Vetwaltungen. — 

Beſtimmungen über die Stämpelbehandlung berſchiedener don Geelforgern auszuſtellenden Zeugniße. — 
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer bat mir dem Dektete dom 23. März 1841. 3. 2113 — 224. 
in Beitep der Stämpelbehandlung derſchiedener von Seelſorgern ouszuſtellenden Zeug niße folgendes bedeutet: 
1. Die pforramiliden Zeugniße fur Lehrjungen uber den Beſuch der Chrifienlehre und der Wiedetholungsſtun— 
den über Schulgegenſtände find nad §. 81. 3. 27. des Stämpel -und Tor Geſetzes, fo wie 
2. Die Pfartzeugniße uber den Religionsunterticht [ur Brautleute nach §. 81. 3. 11. da fie bloß die Seel⸗ 
forge Detrefien , ftampelfeci. — Dagegen laſſen fid 
5. Die Zeugniße über den Wohnungs » Aufenthalt der Brautleute, fo wie 
4. 3eugnipe uber den (rudelofen Becfud des Scelforgers die Ehefheidung zu hindern; eben fo 
5. Die Zeugniße des Pfarters uber den Rudtritt von der afarbolifhen zur katholiſchen Religion, ferner Über 
den ſechswöchentlichen Religionsuntetticht zum Mebereriet don der katholiſchen zur akatholiſchen Neligion — 
nicht unter die $. Br. 3. 11. enthaltenen Ausnohmen fubfumiren, und unterliegen daher nach §. 21. der 

Siömpelpſflicht, da fie vielfältig aud auf burgerlide Rechte und Verbindlichkeiten Bezug nehmen, und nicht 

bloß die Seelſorge zum Gegenſtande haben. 

Etlonbnißſcheine in einer anderen Pforte getraut zu werden, unterlicgen gleichfals nach §. 21. dem Gtâmpel. 
7. Berkundigungs » |: Bufgebothe:| Scheine im Auslande oder ftämpeljreien Innlande ausgefertigt, find nach 

9, 82. bedingt ſtämpelfcei, fo lange nämlich nicht im ſtämpelpflichigen Innlande davon ein Gebtauch dor 

einem öffentlichen Arie, einer Behorde oder Obtigkeit gemacht wird. 

Lemberg am 9. April 18471. — Gran; livouss Hofrat) und Kaal-Geſällen « Abminiſtrator. — Er neſt 
Schuſter Gubetnialtath. — Grang Frank Kammetaltalh. 
Premislise die 15. Junii 1841, 


Nra 1184, Excelsum C. R. Gubernium dto 28. Maji 4841. Nra 34512, adaperuit Nobis sequenlia: 
» Laut h. Hcffanzleidefrers dom 5. d. M. 3. 12402. Dat der k. k. Hoſkriegstaih wahrgenommen, daß 
nicht felten Militär = Urlaubern, daun Parental» und mit Neierpations « Urkunden betheilten Indaliden von 
Obrigfeiten SHcirarhsbewiligungen eribeilt werden, was den beſtehenden Vorſchtiſten getadezu entgegen iſt, nach 
welchen die beurlaubte Militätmonnſchaſtohne Bewilligung der Militärbehörde keine gültige Ehe eingehen kann. 
Indem in Gemäßheit des erwäbnten h. Hoffanzleidefreis den untergeordneten Behörden der §. 14. der 
nuit dein Kteisſchreiben dom 22. Juni 1857. 3. 54685. bekannt gemachten etlauternden Beſtimmungen hinſicht— 
lich der Gerichisbarkeft über die, bis zur Einberufung deurlaubter Militar o Mannſchaſt in Erinnerung gebracht 
wird, wird demſelben aufgetragen, ftrenge darauf zu ſehen, damit durch die Kurat-Geiſtlichkeit die Militär- Lite 
laubet, und mit Parcntal « oder Neſerdotjons - Urfunden detſehene Indaliden nur dann gettaut werden, wenn fie 
die Heitathsbewilligung det Militär . Behörden nachzuweiſen im Stande find. Lemberg am 28. Mai 1841. 
Eltmayer.“ Banc Allem resolutionem publicando, strictam vigentium hoc obtutu legum politicarum obser- 
valionem Clero Cursto inculcamus. 
Premisliae die 15. Junii 1841. 


Nro 1181. Specialis casna, hoc anno practicatns, docnit hoe Consistorium, hujatem dispositionem 
dia 15, Aprilia 1826. Nro 507. emanatem, ac sub 20. Julii 1820 Nro 1482. infundamerto ei Decreti 
Gubernielis dto 23. Junii 1820. Nro 15552 reinculcatam, de rite manutenendis libris, quibus adimpletae 
obligationes Missales bc fundationales singulis diehus inscribantur, oblivioni tradi coepisse. — Obviaturi 
igitur inconvenientiis ac incommodis, quae exinde &mergere possunt, praealtactas dispositiones Venera- 
hili Clero Curato in memoria praesentibus refricamus, obligantes Officia Decanalia, ut quaeslionis li- 
bros occasione Visilationum decanalium sibi produci faciant, illos diligenter revideant, ac vidimalione 
sua muniant, abusus vero hinc inde observatos vel ipsimet immediate tollere allaborent, vel pro re 
nata huic Consistorio pro correctione notificent. 

Premisliae die 14. Junii 1841, 


Nro 1185. Altum Excelsi C. N. Gubernii Decretum dto 27. Maji 1841. Nro 30931. Clero Curato 
pro directione in casibus obvenientibus communicalur, 
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» Laut herabgelangten h. Hoſkanzle ekrets dom g. d. N. 3. iſt don Scite det fon. belgiſchen 


Megierung das Anſinnen geſtellt worden, daß bei Sterbſallen belgiſcher Unter ihanen in den k. k. Staaten Toba 
tenſcheine ausgeſertiget, und dieſelben im diplomatiſchen Wege iht zukommend gemacht werden .— Da die k. 
delgiſche Regierung mit dieſem Einſchreiien die Zuſicherung eines reciproken Verfahrens, das don iht aud bes 
telis in Gang geſetzt worden ift, verbunden hat; fo fand fich die vcreinte k. k. Hoſkanzlei im Einderſtädniß mit der 
f. k. geheimen Hof « und Staatskanzlei beſtimmt, dem gedachten Begehren in gleichet Art, wie es mit der 
dem Konſiſtorium mit dem Gubernial Erlafje dom 25. April 1856. 3. 22945. bekannt gegebenen Hofderord nung 
vom 51. Marg 1856. ruckſichtuch der franzöſiſchen Unter ihonen angeordnet wurde, zu entfpreden. 

Indem man daher ſemitlichen k. k. Kreisamtern im Grunde des bezogenen bohen Defrets den Auftrag 
ettheilt, ſogleich die Einleitung zu iteffen, doß in Sterbſöllen notoriſch belgiſcher Unterthauen don den Seelſot— 
gern, |: welche bei fid ergebenden Zweiſeln über die Nationalitat des Beeftocbenen bei den Deich: gleiten 
die nöthige Etkundigung einzuziehen haben:] Todtenſcheine don Amiswegen ausgeſertigt, und dem betreficnden 
Drdinariate eingeſendet werden, wird das Konſiſtorium angewieſen, dieſelben zu ſammeln, und mit den Legali— 
ſitungen verfeben Dicrteljahtig , und zwar mit aten Jannct, April, Juli und Oktober vorzulegen. — Lemberg 
am 27. Mai 1841. Ettmayer, 

Premislise die 18. Junii 1841. 


Nro 1196. Alto Excelsi C. R. Gubernii Decreto dto 18. Aprilis 8. e. ad Num, 24012 lato, medien- 
te hujate C. N. Officio Circulari Consistorio Nostro intimato, revaccinatio omnium prius vaccinatorum 
Individuorum instituenda demendatur. Quocirca Venerabili Clero dioecesano injungimus, ut populum 
parochialem de ntililate talis revaccinalionis e suggestu sacro debite edoceat, atque ad obviandum qua- 
libuscunque in exequende bacce revaccinatione difficultatibus, pro posse cooperari salagat. 


Premislise die 21. Juni 1841. 


Nro 1252. Literis Circolaribus Excelsi C. R. Gubernii dto 28, Martii 1841. Nro 21549. typo im- 
pressis, hoec estatuto habentur: Das Erbfteuer — Aequivalent der Geiſtlichkeit hat mit dem Eintritte des 
neuen Stämpel» und Targeſetzes, d. i. mit vien Nodember 1840 aufgubórcn; quod Clero curato pro nolis 


tia communicator. 
Premisliae die {ma Julii 1841. 


Nro 1323. Excelsum C. R. Gubernium elta ordinatione dto 18. Junii 1841. Nro 38000. statuit sequenlia: 
» Man findet, que Beſchleunigung der Abrechnungen mit den austreuenden Epiritualien - Adniiniffrae 
toren in Bezug auf den Kirchendienerlobn, das Konſiſtorium anzuweiſen, ſämmtlichen Dechanten, welche bei der 
Snftalazion eines neuen Pſarters, oder bei dem Vechſel der Adminiftratoren ſteis perſönlich anmefend fein mie 
fen, ben Auſttag zu erteilen, den austtettenden Adminiſitator ſogleich einzubetnebmen, fur melde Zeit cr die 
Kirchendienerſchoſt beſtiedigt habe? 
Die dießſälligen Angaben find ſodann vom Consistoriom mit der dem Consistorium bei einem ſolchen 
Wechſel obliegenden Anzeige vorzulegen. — Lemberg am 18. Juni 1841. Ettmeger. 


Premislise die 16. Juli 1841. 


Nro 1566. Excelsum C. R. Guberninm dto 8. Julii 18/4. Nro. 42135. notificavit Nobis sequentia: 

» Seine k. k. Majeftät haben mis a. d. Cniſchließung dom 1. Jonnet d. J. alletgnädigſt zu beſtimmen gee 
tuht, daß die für legitie Kurtentmeſſen mit der Finanz Vetotdnung dom 29. Mai 18 11. mit 30 fr. ausgeſpro⸗ 
chene Gebühr in allen Provinzen, fur welche dieſe Vetordnung erlafjen worden iſt, in Kondentions « Münze don 
nun an zu gelten habe. 

Diefe Verfügung wird daher in Folge Hoffanzleidefters dom 6. Juni d. J. 3. 17739. mit Beziehung 
auf die mit den Gubernial - Verordnungen dom 19. April 1811. 3. 16136. und dom 12. Juni 1822. 3. 34826. 
erfloſſenen Beſtimmungen, und mit dem Beifarge bekannt gegeben, daß es bezuͤglich der Manualmeſſen bei der 
bishorigen Uebung belaßen wurde, wobei es den Biſchoſen nicht verwehrt werden kann, dieffals Anordnungen 
zu teefien, falls fie es in kanoniſcher Beziehung nothwendig finden. — Lemberg am Bten Juli 1841. Eltmayer 
» quam altam resolutionem per praesentes in notitiam Cleri deducimus. 


Premisliae die Sta Augusti 1841. 
Nro 1426. Excelsum C. R. Cubernium alta Ordinatione dto 16.Julii a. e. Nro 42048. in vim au- 
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premi Decreti C. R. alise Aulicae Cancellariae dto 24. Maji 1841, Nro “2103, emenata, intimavit huic 


Consistorio sequentia : 


„Ans Anlaß einer vorgekommenen Anfrage, ob StraferPenntnife ausländifcher Behörden, über don dies 

fen geſtellte Anſuchen hierlandes in Vollzug gefegt werden können, wurde im Einvernehmen mit der k. k. obere 
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ften Juſtizſtelle mit h. Hofkanzleidekreie dom 24. Mai 1841 3. kar bedeutet, das von Seite det öfterreidie 
ſchen Behörden die im Auslande geſallten Straſerkenntniße nicht vollzogen werden dürfen, und daß inſoſern don 
einet auslandiſchen Behörde ein ſolches Anſuchen gemacht wird, derſelden zu erklären fer, man finde ſich bereit, 
wenn die derhandelten Akten mitgetheilt, und die Abuttheilung des Vergehens nach den oſterteichiſchen Geſetzen 
uͤberlaßen werden wolle, den Gegenftand von der dazu berufenen hierlondigen Behörde in die Verhandlung nebe 
men zu laſſen. 

Wovon das Konfiftorium verftandiget wird. — Lemberg am 16. Jull 1841. Stutterbeim. 


Premisliae die 19. Augusti 1841. 


Nro 1483. Excelsum C. N. Gubernium dto 30 Julii a. c. Nro 49397. communicavit huic Consisto- 
rio Cireulere C. R. Gelic. Administrationis proventuum cameralium dto 29, Junit a. c. Nro. 18190. 
tenoris seguentis : 

» Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit dem Defrete dom 10. Mai 1841. 3. 11810. — 1367. 
aus Anlaß der dorgekommenen Anfrage, ob die Stämpelbeſteiung, welche den Quittungen über Daz und Unie 
gelds⸗Entſchädigungen zugeſtanden wurde, auch den Legalifirungen diefer Quittungen zu Statten komme, bedeutet, daß 
die Legaliſirungen einer Urkunde ein felbfiftandigee gerichtlicher oder amilicher Akt ıft, welcher als folder, wenn 
er unter der Wirkſamkeit des neuen Stampel = und Targeſetzes vorgenommen wird, dem in dieſem Geſetze das 
für vorgeſchriebenen Stampel unterliegt, ohne Unterſchied, ob die Urkunde, welche der Legaliſitung unterzogen 
wird, ſtämpelpflichtig iſt oder nicht. 

De quo Venerabilis Clerus dioecesanus praesentibus informatur. 


Premislise die 19. Augusti 1841, 


Nro 1497. Vacat ad almam Metropolitanam Ecclesiam Leopoliensem r. I. Canonicalus gremiglis, 
Collationis incliti Magistratus Leopoliensis, ad quem reoccupandum Concursus ad 6. Octobrie a. e. du- 
ralurus, tenore praesentium promulgalur. 

Omnes, qui ad bunc Cenonicatum adspirant, libellos suos supplices, debite adstructos, Consisto- 
rio buic in termino praefixo exhibere non intermittant. 


Franc. Xav. Eppus. 


Ex Consistorio Eppali r. 1. 
Premisliae die 19. Augusti 4841. 


Franc. Ilinsli 
Cancellarius. 
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